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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft thermo-
plastische Zusammensetzungen zur Herstellung ei-
ner wasserdampfdurchlässigen, flüssigkeitsundurch-
lässigen Schicht durch Auftragen der Zusammenset-
zung auf ein Substrat. Die erfindungsgemäßen Zu-
sammensetzungen können eine Vielfalt an Anwen-
dungen finden, wobei Wasserdampfdurchlässigkeit 
zum Beispiel in Absorptionsartikeln, wie Windeln, Da-
menbinden, Slipeinlagen und Inkontinenzprodukten, 
Schutzbettbezügen, Schutzkleidung und derglei-
chen, wünschenswert ist.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Thermoplastische Folien, die zusätzlich zu 
der Bereitstellung von Wasserdampfdurchlässigkeit 
eine Flüssigkeitsbarriere bereitstellen, entsprechen 
dem Stand der Technik. Besonders bevorzugt sind 
hydrophile, kontinuierliche Folien, die den Strom von 
Wasserdampf durch offene Poren oder Öffnungen in 
dem Material nicht zulassen, jedoch beträchtliche 
Mengen von Wasserdampf durch die Folie übertra-
gen, indem sie Wasser auf einer Seite der Folie, auf 
der die Wasserdampfkonzentration höher ist, absor-
bieren und es auf der gegenüberliegenden Seite der 
Folie, auf der die Wasserdampfkonzentration niedri-
ger ist, desorbieren oder verdampfen.

[0003] Beispielsweise offenbart WO 95/16746 Foli-
en, die aus Mischungen aus a) Blockcopolyetheres-
ter, Blockcopolyetheramiden (z. B. PebaxTM) und 
oder Polyurethan und b) thermoplastischem Polymer, 
welches inkompatibel mit a ist, und c) einem Kompa-
tibilisierer hergestellt werden. Die Folien sind flüssig-
keitsundurchlässig und weisen eine Wasserdampf-
durchlässigkeit von etwa 700 g/m2·Tag auf.

[0004] US 5,447,783 offenbart ebenfalls eine 
dampfdurchlässige, wasserfeste Mehrkomponen-
ten-Folienstruktur mit mindestens drei Schichten. Die 
äußeren Schichten sind hydrophobe Copolyetheres-
ter-Elastomere mit einer Dicke von 1,3–7,6 Mikrome-
tern und einer Wasserdampfdurchlässigkeitsrate von 
400-2 500 g/m2·24 h, und die innere Schicht ist ein 
hydrophiles Copolyetherester-Elastomer mit einer Di-
cke von 7,6–152 Mikrometern und einer Wasser-
dampfdurchlässigkeitsrate von mindestens 3 500 
g/m2·24 h.

[0005] US 5,445,875 offenbart ein wasserdichtes, 
blutundurchlässiges und virenundurchlässiges, at-
mungsaktives Laminat. Das Laminat umfasst einen 
Gewebe-/Vliesstoff und eine stranggepresste Folie 
wie HytrelTM mit einer Dicke von etwa 1 Milli-Zoll (25,4 
Mikrometer).

[0006] Andere Verbundlaminate sind zum Beispiel 
in US 5,599,610 beschrieben, welches einen dreifach 
laminierten Stoff für Operationskittel offenbart, der 
Außenschichten aus Gewebe und eine Innenschicht 
aus einer mikroporösen Polyurethanmembran um-
fasst. Die mikroporöse Folie weist eine Dicke von 
12–55 Mikrometern und eine Wasserdampfdurchläs-
sigkeitsrate von 1 100 g/m2·24 h aufrecht und 5 500 
g/m2·24 h invertiert (ASTM E96-B) auf. Zum Verbin-
den der Schichten wird Polyether-Polyurethan-Kleb-
stoff verwendet.

[0007] In ähnlicher Weise offenbart US 5,532,053
eine medizinische Folie mit hoher Feuchtigkeitsüber-
tragung, welche auf ein Vliesmaterial laminiert wer-
den kann. Die Laminatfolie umfasst eine erste 
Schicht Polyetherester-Copolymer und eine zweite 
und dritte Schicht, die aus einer bestimmten Gruppe 
von Polymeren ausgewählt sind. Die Folie weist eine 
Wasserdampfdurchlässigkeitsrate von mehr als 750 
g/m2·24 h (ASTM F 1249) und eine Dicke von weni-
ger als 1 Milli-Zoll (25,4 Mikrometer), vorzugsweise 
0,6 Milli-Zoll bis 0,75 Milli-Zoll (15–19 Mikrometer) 
auf.

[0008] US 4,938,752 offenbart Absorptionsartikel, 
umfassend Folien aus Copolyetherestern, welche 
eine verringerte Wasserdurchlässigkeit, eine Was-
serdampfdurchlässigkeit von 500 g/m2·24 h (gemäß
Messung in einer bestimmten beschriebenen Prü-
fung) und eine Dicke von 5–35 Mikrometern aufwei-
sen. Ein Trägermaterial ist nicht offenbart.

[0009] US 4,493,870 offenbart ein flexibles, ge-
schichtetes, wasserdichtes Produkt, umfassend ein 
Textilmaterial, das mit einer Folie aus einem Copoly-
etherester mit einer Wasserdampfdurchlässigkeitsra-
te von mindestens 1 000 g/m2·24 h (ASTM E96-66) 
und einer Dicke von 5 bis 35 Mikrometern bedeckt ist.

[0010] GB 2024100 offenbart einen flexiblen, ge-
schichteten, wasserdichten Artikel, umfassend eine 
mikroporöse, hydrophobe Außenschicht, die wasser-
dampfdurchlässig ist, jedoch beständig gegen Flüs-
sigkeiten ist, und eine hydrophile Innenschicht aus 
Polyetherpolyurethan mit einer Wasserdampfdurch-
lässigkeitsrate von mehr als 1 000 g/m2·24 h.

[0011] Zusammensetzungen, die bekanntermaßen 
hydrophile, kontinuierliche, wasserdampfdurchlässi-
ge, flüssigkeitsundurchlässige Folien oder Schichten 
bereitstellen, umfassen thermoplastische Polymere, 
wie Polyurethane, Polyetheramid-Blockcopolymere, 
Polyethylen-Acrylsäure-Copolymere, Polyethyleno-
xid und seine Copolymere, Polylactid und Copolyme-
re, Polyamide, Polyester-Blockcopolymere, sulfonier-
te Polyester, Polyetherester-Blockcopolymere, Poly-
etheresteramid-Blockcopolymere, Polyacrylate, Po-
lyacrylsäuren und Derivate, Ionomere, Polyethy-
len-Vinylacetat mit einem Vinylacetatgehalt von mehr 
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als 28 Gew.-%, Polyvinylalkohol und seine Copoly-
mere, Polyvinylether und deren Copolymere, Po-
ly-2-ethyl-oxazolin und Derivate, Polyvinylpyrrolidon 
und seine Copolymere, thermoplastische Cellulose-
derivate oder Mischungen davon. Solche Zusam-
mensetzungen können zum Herstellen von Schich-
ten und Folien verwendet werden, die hohe Wasser-
dampfdurchlässigkeitswerte aufweisen und gleich-
zeitig flüssigkeitsundurchlässig sind und die daher 
besonders zur Einbeziehung in Einweg-Absorptions-
artikel bevorzugt sind.

[0012] Ein Problem im Zusammenhang mit Folien 
und Schichten, die aus den oben erwähnten thermo-
plastischen Zusammensetzungen hergestellt sind, 
besteht jedoch darin, dass solche Zusammensetzun-
gen in der Regel im plastischen Zustand bei den Ver-
fahrensbedingungen hochviskos sind und nur mittels 
Extrudierverfahren verarbeitbar sind. Extrudierver-
fahren zum Herstellen von Folien und Schichten aus 
thermoplastischen Polymeren sind wohl bekannt, 
weisen jedoch den Nachteil auf, ziemlich komplex zu 
sein; tatsächlich erfordern sie eine teure Ausrüstung, 
die in der Regel einen Hochleistungs-Schneckenex-
truder umfasst, um das Material im plastischen Zu-
stand durch eine Schlitzform zu drücken, um die Folie 
oder Schicht zu bilden. Bedingungen von Extrudier-
verfahren schließen außerdem in der Regel ziemlich 
hohe Temperaturen und Drücke ein. Darüber hinaus 
kann eine Extrudiervorrichtung zur Bildung einer Fo-
lie oder Schicht nicht leicht in eine Fertigungsstraße, 
z. B. für Einweg-Absorptionsprodukte, einbezogen 
werden. Zudem sind Extrudierverfahren nicht für die 
Herstellung von Folien mit einer besonders geringen 
Dicke, z. B. im Bereich von 5–10 μm, geeignet.

[0013] Außerdem ist im Falle von laminierten Ver-
bundstrukturen, d. h. bei denen eine Schicht der be-
vorzugten wasserdampfdurchlässigen, flüssig-
keitsundurchlässigen Zusammensetzung auf ein 
Substrat, z. B. eine faserige Schicht, laminiert wird, 
oftmals die Zugabe eines Klebstoffs erforderlich, um 
eine dauerhafte Fixierung der Folie auf dem Substrat 
sicherzustellen. Dies wirkt sich jedoch wiederum 
nachteilig auf die Gesamtwasserdampfdurchlässig-
keit des resultierenden Verbundstoffs aus und fügt 
dem Herstellungsverfahren Komplexität hinzu.

[0014] Somit besteht eine Notwendigkeit, Zusam-
mensetzungen zur Herstellung einer hydrophilen, 
kontinuierlichen, wasserdampfdurchlässigen, flüssig-
keitsundurchlässigen Schicht mit bevorzugten Eigen-
schaften der Wasserdampfdurchlässigkeit und Flüs-
sigkeitsundurchlässigkeit bereitzustellen, welche au-
ßerdem leicht verarbeitbar sind, um für einen vor-
zugsweise dünnen Folienauftrag auf ein Substrat zu 
sorgen und so die Notwendigkeit von komplexen her-
kömmlichen Extrudiervorrichtungen zu vermeiden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0015] Die vorliegende Erfindung betrifft eine ther-
moplastische Zusammensetzung, umfassend:  
ein thermoplastisches Polymer oder eine Mischung 
von Polymeren mit einer Viskosität von mehr als 500 
Pa.s (5 000 Poise) bei einer Temperatur von 20 °C 
über dem DSC-Schmelzpunkt des Polymers oder der 
Mischung von Polymeren, bewertet gemäß Beschrei-
bung im Text, und bei einer Frequenz von 1 rad/s, wo-
bei die thermoplastischen Polymere ausgewählt sind 
aus der Gruppe, bestehend aus Polyurethanen, Po-
lyetheramid-Blockcopolymeren, Polyethylen-Acryl-
säure-Copolymeren, Polyethylenoxid und seinen Co-
polymeren, Polylactid und Copolymeren, Polyami-
den, Polyester-Blockcopolymeren, sulfonierten Poly-
estern, Polyetherester-Blockcopolymeren, Polyethe-
resteramid-Blockcopolymeren, Polyacrylaten, Poly-
acrylsäuren und Derivaten, Ionomeren, Polyethy-
len-Vinylacetat mit einem Vinylacetatgehalt von mehr 
als 28 Gew.-%, Polyvinylalkohol und seinen Copoly-
meren, Polyvinylethern und deren Copolymeren, Po-
ly-2-ethyl-oxazolin und Derivaten, Polyvinylpyrrolidon 
und seinen Copolymeren, thermoplastischen Cellulo-
sederivaten oder Mischungen davon.  
einen geeigneten kompatiblen Weichmacher oder 
eine kompatible Mischung von Weichmachern zur 
Einstellung der Viskosität,  
wobei die thermoplastische Zusammensetzung eine 
Viskosität von 5 Pa.s bis 400 Pa.s (50 Poise bis 4 000 
Poise) bei einer Frequenz von 1 rad/s bei einer Tem-
peratur von 210 °C oder weniger und eine Viskosität 
von weniger als 200 Pa.s (2 000 Poise) bei einer Fre-
quenz von 1 000 rad/s bei einer Temperatur von 210 
°C oder weniger aufweist.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0016] Bevorzugte thermoplastische Polymere zum 
Bereitstellen von hydrophilen, kontinuierlichen, was-
serdampfdurchlässigen, flüssigkeitsundurchlässigen 
Folien oder Schichten sind Polyurethane, Polyethe-
ramid-Blockcopolymere, Polyethylen-Acrylsäure-Co-
polymere, Polyethylenoxid und seine Copolymere, 
Polylactid und Copolymere, Polyamide, Polyes-
ter-Blockcopolymere, sulfonierte Polyester, Polyethe-
rester-Blockcopolymere, Polyetheresteramid-Block-
copolymere, Polyacrylate, Polyacrylsäuren und Deri-
vate, Ionomere, Polyethylen-Vinylacetat mit einem 
Vinylacetatgehalt von mehr als 28 Gew.-%, Polyvinyl-
alkohol und seine Copolymere, Polyvinylether und 
deren Copolymere, Poly-2-ethyl-oxazolin und Deriva-
te, Polyvinylpyrrolidon und seine Copolymere, ther-
moplastische Cellulosederivate und Mischungen da-
von. Besonders bevorzugt unter den vorstehend er-
wähnten thermoplastischen Polymeren sind thermo-
plastische Polyetheramid-Blockcopolymere (z. B. Pe-
baxTM), thermoplastische Polyetheresteramid-Block-
copolymere, thermoplastische Polyester-Blockcopo-
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lymere (z. B. HytrelTM), thermoplastische Polyuretha-
ne (z. B. EstaneTM) oder Mischungen davon. Solche 
thermoplastischen Polymere oder Mischungen von 
Polymeren sind in der Regel im geschmolzenen Zu-
stand bei den Verfahrensbedingungen, die für die be-
kannten Verfahren der Folien- oder Schichtbildung, z. 
B. ein Extrudierverfahren einschließlich eines Hoch-
leistungs-Schneckenextruders, typisch sind, hochvis-
kos. Genauer besitzt das thermoplastische Polymer 
oder die Mischung von Polymeren in der Regel eine 
Viskosität von mehr als 500 Pa.s (5 000 Poise) bei ei-
ner Temperatur von 20 °C über dem DSC-Schmelz-
punkt (differenzielle Scanningkalorimetrie), welche 
die Temperatur ist, welche als diejenige bestimmt ist, 
die dem DSC-Peak oder, im Falle einer Mischung von 
Polymeren, die mehr als einen Peak zeigt, dem 
höchsten DSC-Peak entspricht, und bei einer Fre-
quenz von 1 rad/s.

[0017] Die Viskosität der erfindungsgemäßen ther-
moplastischen Zusammensetzungen wird eingestellt, 
indem die thermoplastische Zusammensetzung, die 
das thermoplastische Polymer oder die thermoplasti-
sche Mischung von Polymeren umfasst, mit einem 
geeigneten Weichmacher oder einer Mischung von 
Weichmachern versehen wird, der bzw. die mit den 
thermoplastischen Polymeren kompatibel ist und die 
Viskosität der thermoplastischen Zusammensetzung 
im geschmolzenen Zustand verringert.

[0018] Gemäß der vorliegenden Erfindung weisen 
die thermoplastischen Zusammensetzungen die fol-
genden komplexen Viskositäten (η*) auf:  
5 Pa.s < η* < 400 Pa.s (50 Poise < η* < 4 000 Poise), 
vorzugsweise 10 Pa.s < η* < 200 Pa.s (100 Poise <
η* < 2 000 Poise), mehr bevorzugt 10 Pa.s < η* < 100 
Pa.s (100 Poise < η* < 1 000 Poise) bei einer Fre-
quenz von 1 rad/s bei einer Temperatur von 210 °C 
oder weniger und η* < 200 Pa.s (2 000 Poise), vor-
zugsweise η* < 100 Pa.s (1 000 Poise), mehr bevor-
zugt η* < 50 Pa.s (500 Poise) bei einer Frequenz von 
1 000 rad/s bei einer Verfahrenstemperatur (T) von 
210 °C oder weniger, wobei η* die komplexe Viskosi-
tät der thermoplastischen Polymerzusammenset-
zung darstellt. Vorzugsweise beträgt die Temperatur 
T 200 °C oder weniger und mehr bevorzugt 180 °C 
oder weniger und am meisten bevorzugt von 200 °C 
bis 50 °C.

[0019] Es hat sich überraschenderweise herausge-
stellt, dass thermoplastische Zusammensetzungen 
mit der beschriebenen komplexen Viskosität das Be-
schichten eines Substrats mit einer Folie oder 
Schicht unter Anwendung typischer Beschichtungs-
bedingungen und -vorrichtungen ermöglichen, die im 
Stand der Technik dafür bekannt sind, dass Hot-
melt-Zusammensetzungen mit niedrigen Viskositä-
ten in einer Schicht mit einer benötigten Dicke auf ein 
Substrat aufgetragen werden, während gleichzeitig 
die vorteilhaften Eigenschaften der bevorzugten ther-

moplastischen Polymere bei der Bereitstellung von 
hydrophilen, kontinuierlichen, wasserdampfdurchläs-
sigen, flüssigkeitsundurchlässigen Schichten oder 
Folien beibehalten werden.

[0020] Es hat sich außerdem herausgestellt, dass 
thermoplastische Zusammensetzungen mit solchen 
Viskositäten sehr dünne Folien oder Schichten be-
reitstellen können.

[0021] Geeignete Weichmacher zur Verwendung in 
den erfindungsgemäßen thermoplastischen Zusam-
mensetzungen umfassen Citronensäureester, Wein-
säureester, Glycerin und seine Ester, Adipate, Seba-
cate, Sorbit, epoxidierte Pflanzenöle, polymerisierte 
Pflanzenöle, Polyole, Phthalate, flüssige Polyester, 
Glycolate, p-Toluolsulfonamid und Derivate, Glycole 
und Polyglycole, Sorbitanester, Phosphate, Mono-
carbonfettsäuren (C8-C22) und deren Derivate und Mi-
schungen davon.

[0022] Vorzugsweise umfasst die erfindungsgemä-
ße thermoplastische Zusammensetzung zu 10 
Gew.-% bis 80 Gew.-%, mehr bevorzugt zu 25 
Gew.-% bis 70 Gew.-% der thermoplastischen Zu-
sammensetzung das thermoplastische Polymer oder 
die thermoplastische Mischung von Polymeren und 
zu 20 Gew.-% bis 90 Gew.-%, vorzugsweise zu 30 
Gew.-% bis 75 Gew.-% der thermoplastischen Zu-
sammensetzung den geeigneten Weichmacher oder 
die geeignete Mischung von Weichmachern.

[0023] Die erfindungsgemäßen thermoplastischen 
Zusammensetzungen können darüber hinaus zu-
sätzliche fakultative Bestandteile umfassen, um die 
Verarbeitbarkeit der Zusammensetzungen und eben-
so die mechanischen Eigenschaften sowie andere 
Eigenschaften wie Klebrigkeit, Beständigkeit gegen 
Alterung durch Licht und Sauerstoff, optisches Er-
scheinungsbild usw. der aus solchen thermoplasti-
schen Zusammensetzungen gebildeten Folien oder 
Schichten weiter zu verbessern.

[0024] Solche fakultativen Bestandteile schließen 
Klebrigmacherharze oder Mischungen von Klebrig-
macherharzen mit einem Erweichungspunkt von 125 
°C oder weniger ein. Bevorzugte Harze, die zu bis zu 
50 Gew.-% der thermoplastischen Zusammenset-
zung vorhanden sein können, können ausgewählt 
sein aus Terpentinharzen und Terpentinharzestern, 
Kohlenwasserstoffharzen, aliphatischen Harzen, Ter-
pen- und Terpenphenolharzen, aromatischen Har-
zen, synthetischen C5-Harzen, Mischungen von syn-
thetischen C5-C9-Harzen und Mischungen davon. An-
dere fakultative Bestandteile der thermoplastischen 
Zusammensetzungen umfassen Antioxidationsmit-
tel, UV-Schutzmittel, Pigmente und Mischungen da-
von, welche in der Zusammensetzung in einer Kon-
zentration von bis zu 10 Gew.-% der Zusammenset-
zung vorhanden sein können.
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[0025] Eine erfindungsgemäße thermoplastische 
Zusammensetzung kann mit einem Verfahren herge-
stellt werden, das in der Regel die Schritte des Bereit-
stellens des thermoplastischen Polymers oder der 
thermoplastischen Mischung von Polymeren und des 
geeigneten Weichmachers oder der geeigneten Mi-
schung von Weichmachern, das Erhitzen der Be-
standteile und ihre Mischung, z. B. mit einem bekann-
ten geeigneten Mischer, zur Bildung der thermoplas-
tischen Zusammensetzung im geschmolzenen Zu-
stand mit der gewünschten komplexen Viskosität η* 
umfasst.

[0026] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann 
eine wasserdampfdurchlässige, flüssigkeitsundurch-
lässige Schicht aus der erfindungsgemäßen thermo-
plastischen Zusammensetzung gebildet werden, in-
dem die thermoplastische Zusammensetzung auf ein 
Substrat aufgetragen wird. Die aus den erfindungs-
gemäßen thermoplastischen Zusammensetzungen 
gebildeten Folien oder Schichten weisen vorzugswei-
se eine Wasserdampftransportrate von mindestens 
100 g/m2·24 h, vorzugsweise mindestens 300 
g/m2·24 h, am meisten bevorzugt mindestens 500 
g/m2·24 h mit einer Dicke von mindestens 0,5 μm auf.

[0027] Ein Verfahren zur Herstellung einer Schicht 
oder Folie aus einer erfindungsgemäßen thermoplas-
tischen Zusammensetzung umfasst in der Regel die 
Schritte des Bereitstellens der Zusammensetzung, 
deren Erhitzung, um sie fließfähig zu machen, und 
das Auftragen der Zusammensetzung im geschmol-
zenen Zustand auf ein Substrat in einer Schicht mit 
der gewünschten Dicke. Obwohl das Substrat ein-
fach ein Bildungssubstrat sein kann, auf das die ther-
moplastische Zusammensetzung aufgetragen wird, 
um eine Folie oder Schicht der gewünschten Dicke 
zu bilden, die anschließend von dem Substrat ge-
trennt und als solche verwendet wird, kann in einer 
erfindungsgemäßen Ausführungsform auch ein Ver-
bundstoff gebildet werden, der die thermoplastische 
Zusammensetzung und ein Substrat umfasst, auf 
das die thermoplastische Zusammensetzung aufge-
tragen wird, wobei das Substrat vorzugsweise eben-
falls wasserdampfdurchlässig ist.

[0028] Eine solche erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsform stellt einen Verbundstoff bereit, wobei der 
Beitrag der aus der erfindungsgemäßen thermoplas-
tischen Zusammensetzung gebildeten Schicht zu der 
Leistung des Verbundstoffs nur in der Bereitstellung 
einer Flüssigkeitsbarriere liegt, und kann somit vor-
teilhaft so dünn wie möglich bereitgestellt werden. 
Das verbleibende physische Leistungskriterium wird 
vorzugsweise durch das bereitgestellte Substrat be-
reitgestellt, welches daher vorzugsweise außerdem 
als eine Trägerschicht fungiert.

[0029] Das Substrat oder die Trägerschicht kann 
eine beliebige geeignete Schicht sein, die vorzugs-

weise außerdem wasserdampfdurchlässig ist und 
vorzugsweise eine Wasserdampfdurchlässigkeit von 
mindestens 100 g/m2·24 h, mehr bevorzugt mindes-
tens 300 g/m2·24 h und am meisten bevorzugt min-
destens 500 g/m2·24 h aufweist.

[0030] Geeignete Substrate zum diesbezüglichen 
Gebrauch als Trägerschichten umfassen zweidimen-
sionale, ebenflächige, mikro- und makroporöse Foli-
en, makroskopisch aufgeschäumte Folien, mit Öff-
nungen versehene geformte Folien, Vlies- und Ge-
webeschichten. Gemäß der vorliegenden Erfindung 
können die Öffnungen in der Schicht eine beliebige 
Konfiguration aufweisen, sind jedoch vorzugsweise 
kugelförmig oder länglich und können auch unter-
schiedliche Abmessungen aufweisen. Die Öffnungen 
sind vorzugsweise gleichmäßig über die gesamte 
Oberfläche der Schicht verteilt, jedoch sind Schich-
ten, bei denen nur bestimmte Bereiche der Oberflä-
che mit Öffnungen versehen sind, ebenfalls vorgese-
hen.

[0031] Geeignete zweidimensionale, poröse, eben-
flächige Schichten der Unterschicht können aus ei-
nem beliebigen dem Stand der Technik entsprechen-
den Material hergestellt sein, sind jedoch vorzugs-
weise aus allgemein erhältlichen Polymermaterialien 
hergestellt. Geeignete Materialien sind zum Beispiel 
Materialien wie GoretexTM oder SympatexTM, die im 
Stand der Technik für ihre Anwendung in so genann-
ter atmungsaktiver Kleidung wohl bekannt sind. An-
dere geeignete Materialien umfassen XMP-1001 von 
Minnesota Mining and Manufacturing Company, St. 
Paul, Minnesota, USA, und Exxaire XBF-101W, ge-
liefert von Exxon Chemical Company. Wie hier ver-
wendet, bezieht sich der Ausdruck zweidimensiona-
le, ebenflächige Schicht auf Schichten mit einer Tiefe 
von weniger als 1 mm, vorzugsweise weniger als 0,5 
mm, wobei die Öffnungen einen durchschnittlichen, 
einheitlichen Durchmesser entlang ihrer Länge auf-
weisen und nicht aus der Ebene der Schicht heraus-
ragen. Die mit Öffnungen versehenen Materialien zur 
Verwendung als Unterschicht in der vorliegenden Er-
findung können mit einem beliebigen der im Stand 
der Technik bekannten Verfahren, wie in EPO 293 
482 und den Bezugnahmen darin beschrieben, her-
gestellt werden. Außerdem können die Abmessun-
gen der mit diesem Verfahren hergestellten Öffnun-
gen erhöht werden, indem eine Kraft auf die Fläche 
der Unterschicht ausgeübt wird (d. h. Dehnen der 
Schicht).

[0032] Geeignete mit Öffnungen versehene geform-
te Folien schließen Folien ein, die diskrete Öffnungen 
aufweisen, die sich über die horizontale Ebene der 
kleidungsseitigen Oberfläche der Schicht zum Kern 
erstrecken und dadurch Vorsprünge bilden. Die Vor-
sprünge weisen eine Öffnung auf, die sich an ihrem 
abschließenden Ende befindet. Vorzugsweise besit-
zen die Vorsprünge eine Trichterform, ähnlich denen, 
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die in US 3,929,135 beschrieben sind. Die Öffnun-
gen, die sich innerhalb der Ebene befinden, und die 
Öffnungen, die sich am abschließenden Ende des 
Vorsprungs befinden, können selbst kreisförmig oder 
nicht kreisförmig sein, mit der Maßgabe, dass das 
Querschnittmaß oder der Bereich der Öffnung am 
Abschluss des Vorsprungs kleiner ist als das Quer-
schnittmaß oder der Bereich der Öffnung, die sich in-
nerhalb der kleidungsseitigen Oberfläche der Schicht 
befindet. Vorzugsweise sind die mit Öffnungen verse-
henen, vorgeformten Folien unidirektional, so dass 
sie zumindest im Wesentlichen, wenn nicht vollstän-
dig, einen in eine Richtung weisenden Flüssigkeits-
transport zum Kern aufweisen.

[0033] Geeignete makroskopisch aufgeschäumte 
Folien zum diesbezüglichen Gebrauch schließen Fo-
lien ein, wie beispielsweise in US 4,637,819 und US 
4,591,523 beschrieben.

[0034] Bevorzugte Trägerschichten zum diesbezüg-
lichen Gebrauch schließen Gewebe- und Vlies-
schichten, am meisten bevorzugt hydrophobe, faseri-
ge Schichten, wie hydrophobe Vliesstoffe, ein.

[0035] Die Verbundstoffe dieser bevorzugten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung sind be-
sonders vorteilhaft, da sie es ermöglichen, einen Ver-
bundstoff bereitzustellen, bei dem die thermoplasti-
sche Zusammensetzung als eine Schicht mit der ge-
wünschten Dicke auf das Trägersubstrat aufgetragen 
werden kann. Typische Beschichtungsbedingungen 
und -verfahren, die im Stand der Technik für das di-
rekte Auftragen von Hotmelts mit niedrigen Viskositä-
ten bekannt sind, können leicht angewendet werden, 
um die thermoplastische Zusammensetzung mit der 
gewünschten Dicke bereitzustellen.

[0036] Ein mögliches Verfahren zur Bildung eines 
Verbundlaminats durch Auftragen der thermoplasti-
schen Zusammensetzung auf ein Substrat, das als 
Trägerschicht fungiert, ist in der PCT-Anmeldung WO 
96/25902 beschrieben.

[0037] Mindestens bei der Beschichtungstempera-
tur zeigt die thermoplastische Zusammensetzung in 
Form einer Schicht vorzugsweise Klebeeigenschaf-
ten auf dem Trägersubstrat, um den bevorzugten 
Verbundstoff so zu bilden, dass kein zusätzlicher 
Klebstoff benötigt wird, um eine permanente Bindung 
zwischen der thermoplastischen Zusammensetzung 
und dem Substrat zu erreichen. In einigen Anwen-
dungen kann es auch wünschenswert sein, dass die 
thermoplastische Zusammensetzung bei jeder belie-
bigen Temperatur klebrig bleibt, d. h., sie wird so for-
muliert, dass sie die typischen Eigenschaften eines 
selbstklebenden Klebstoffs aufweist.

[0038] Die erfindungsgemäßen thermoplastischen 
Zusammensetzungen und die daraus gebildeten 

wasserdampfdurchlässigen, flüssigkeitsundurchläs-
sigen Schichten und Verbundstoffe sind in einer Rei-
he von Anwendungen von Nutzen, bei denen Flüssig-
keitsundurchlässigkeit und Wasserdampfdurchläs-
sigkeit wünschenswert sind. Insbesondere kann die 
vorliegende Erfindung wirksam in Absorptionsartikeln 
wie Windeln, Damenbinden, Slipeinlagen und Inkon-
tinenzprodukten; Schweißpolstern, wie Schweißpols-
tern für Achselhöhle, Handgelenk und Kopf, Kragen-
einlagen, Schuheinlagen, Hutbändern und Brustpols-
tern; Schutzbettbezügen, Schutzkleidung und der-
gleichen eingesetzt werden. Vorzugsweise weisen 
die aus den erfindungsgemäßen thermoplastischen 
Zusammensetzungen gebildeten wasserdampf-
durchlässigen, flüssigkeitsundurchlässigen Schich-
ten und Verbundstoffe eine Wasserdampftransferrate 
von mindestens 100 g/m2·24 h, mehr bevorzugt min-
destens 300 g/m2·24 h und am meisten bevorzugt 
mindestens 500 g/m2·24 h auf.

[0039] Eine wasserdampfdurchlässige, flüssig-
keitsundurchlässige Verbundstruktur, die durch Auf-
tragen der erfindungsgemäßen thermoplastischen 
Zusammensetzung auf ein geeignetes Substrat ge-
bildet wird, ist von besonderem Nutzen als Unter-
schicht für Absorptionsartikel, besonders Damenbin-
den und Slipeinlagen. Solche Artikel umfassen in der 
Regel Bestandteile, die dem Fachmann bekannt 
sind, wie eine flüssigkeitsdurchlässige Oberschicht, 
einen Absorptionskern und eine Unterschicht, und 
können wahlweise Verschlussmittel, Flügel und der-
gleichen umfassen.

Beispiel:

[0040] Ein Polyetheramid-Blockcopolymer, erhält-
lich von Elf Atochem (Frankreich), kommerzialisiert 
unter der Handelsbezeichnung Pebax MV 1074, wur-
de mit Triethylcitrat, erhältlich von Aldrich Co., und Ir-
ganox 1010 (Antioxidationsmittel), erhältlich von Ci-
ba-Geigy, gemischt.

[0041] Das Polymer weist einen 
DSC-Peak-Schmelzpunkt von 158 °C auf und zeigt 
bei 178 °C und bei der Frequenz 1 rad/s eine komple-
xe Viskosität von 641 Pa.s (6410 Poise).

[0042] Die endgültige Formulierung in Gewichtspro-
zent wies die folgende Zusammensetzung auf:  
30 % Pebax MV 1074  
69 % Triethylcitrat  
1 % Irganox 1010

[0043] Die Mischung wurde bei 160 °C schmelzge-
sponnen, um eine Folie mit einer Dicke zu erhalten, 
die gleich 5 μm war. Für diese wurden bei der Extru-
diertemperatur komplexe Viskositäten von 51,7 Pa.s 
(517 Poise) bzw. 17,2 Pa.s (172 Poise) bei einer 
Scherrate von 1 und 1 000 rad/s ermittelt. Anschlie-
ßend wurde die Folie direkt auf ein Substrat laminiert, 
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welches durch einen kardierten, hydrophoben Vlies-
stoff aus 100 % Polypropylen mit 34 g/m2 (Träger-
schicht) gebildet wurde, der unter der Handelsbe-
zeichnung Sawabond 4326, erhältlich von Sandler 
(Deutschland), kommerzialisiert wird. Das Verbund-
substrat wies eine Wasserdampftransferrate von 2 
530 g/m2·24 h auf.

[0044] Die komplexe Viskosität wird erfindungsge-
mäß mit Hilfe eines Rheometers RDA-II, erhältlich 
von Rheometrics Co., gemessen. Die Wasserdampf-
durchlässigkeit wird bei 23 °C gemäß dem 
ASTM-Verfahren E-96, „Aufrechter Becher", gemes-
sen.

Patentansprüche

1.  Thermoplastische Zusammensetzung, umfas-
send:  
ein thermoplastisches Polymer oder eine Mischung 
von Polymeren mit einer komplexen Viskosität η* von 
mehr als 500 Pa.s (5 000 Poise) bei einer Temperatur 
von 20 °C über dem DSC-Schmelzpunkt des Poly-
mers oder der Mischung von Polymeren und bei einer 
Frequenz von 1 rad/s, wobei die thermoplastischen 
Polymere ausgewählt sind aus der Gruppe, beste-
hend aus Polyurethanen, Polyetheramid-Blockcopo-
lymeren, Polyethylen-Acrylsäure-Copolymeren, Po-
lyethylenoxid und seinen Copolymeren, Polylactid 
und Copolymeren, Polyamiden, Polyester-Blockco-
polymeren, sulfonierten Polyestern, Polyetheres-
ter-Blockcopolymeren, Polyetheresteramid-Blockco-
polymeren, Polyacrylaten, Polyacrylsäuren und Deri-
vaten, Ionomeren, Polyethylenvinylacetat mit einem 
Vinylacetatgehalt von mehr als 28 Gew.-%, Polyvinyl-
alkohol und seinen Copolymeren, Polyvinylethern 
und ihren Copolymeren, Poly-2-ethyl-oxazolin und 
Derivaten, Polyvinylpyrrolidon und seinen Copolyme-
ren, thermoplastischen Cellulosederivaten oder Mi-
schungen davon,  
einen geeigneten kompatiblen Weichmacher oder 
eine geeignete kompatible Mischung von Weichma-
chern zur Einstellung der Viskosität,  
wobei die thermoplastische Zusammensetzung eine 
komplexe Viskosität η* von 5 Pa.s (50 Poise) bis 400 
Pa.s (4 000 Poise) bei einer Frequenz von 1 rad/s bei 
einer Verfahrenstemperatur von 210 °C oder weniger 
und eine komplexe Viskosität η* von weniger als 200 
Pa.s (2 000 Poise) bei einer Frequenz von 1 000 
rad/s bei einer Verfahrenstemperatur von 210 °C 
oder weniger aufweist, wobei die komplexe Viskosität 
mit einem Rheometer RDA-II, erhältlich von Rheome-
trics Co., gemessen wird,  
und wobei die Weichmacher ausgewählt sind aus Ci-
tronensäureestern, Weinsäureestern, Glycerin und 
seinen Estern, Adipaten, Sebacaten, Sorbit, epoxi-
dierten Pflanzenölen, polymerisierten Pflanzenölen, 
Polyolen, Phthalaten, flüssigen Polyestern, Glycola-
ten, p-Toluolsulfonamid und Derivaten, Glycolen und 
Polyglycolen, Sorbitanestern, Phosphaten, Monocar-

bonfettsäuren (C8-C22) und ihren Derivaten und Mi-
schungen davon.

2.  Thermoplastische Zusammensetzung nach 
Anspruch 1, wobei das thermoplastische Polymer 
thermoplastische Polyetheramid-Blockcopolymere, 
thermoplastische Polyetheresteramid-Blockcopoly-
mere, thermoplastische Polyester-Blockcopolymere, 
thermoplastische Polyurethane oder Mischungen da-
von umfasst.

3.  Thermoplastische Zusammensetzung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, wobei die Zusam-
mensetzung Folgendes umfasst:  
von 10 Gew.-% bis 80 Gew.-%, vorzugsweise von 25 
Gew.-% bis 70 Gew.-% der thermoplastischen Zu-
sammensetzung des Polymers oder der Mischung 
von Polymeren,  
von 20 Gew.-% bis 90 Gew.-%, vorzugsweise von 30 
bis 75 Gew.-% der thermoplastischen Zusammenset-
zung des Weichmachers oder der Mischung von 
Weichmachern,  
von 0 bis 50 Gew.-% eines geeigneten kompatiblen 
Klebrigmacherharzes, wobei das Klebrigmacherharz 
ausgewählt ist aus Terpentinharzen und Terpentin-
harzestern, Kohlenwasserstoffharzen, aliphatischen 
Harzen, Terpen und Terpenphenolharzen, aromati-
schen Harzen, synthetischen C5-Harzen, Mischun-
gen von synthetischen C5-C9-Harzen und Mischun-
gen davon.

4.  Aus der thermoplastischen Zusammensetzung 
nach Anspruch 1 gebildete wasserdampfdurchlässi-
ge Schicht, wobei die Schicht flüssigkeitsundurchläs-
sig ist und eine Wasserdampfdurchlässigkeitsrate 
(WVTR) von mindestens 300 g/m2·24 h aufweist und 
die Dicke der Schicht mindestens 0,5 μm beträgt.

5.  Wasserdampfdurchlässiger, flüssigkeitsun-
durchlässiger Verbundstoff, umfassend die Schicht 
nach Anspruch 4, welche auf ein Substrat aufgetra-
gen ist, wobei das Substrat wasserdampfdurchlässig 
ist.

6.  Absorptionsartikel, umfassend eine wasser-
dampfdurchlässige, flüssigkeitsundurchlässige 
Schicht oder einen Verbundstoff nach Anspruch 4 
oder 5.

7.  Verfahren zur Herstellung einer thermoplasti-
schen Zusammensetzung nach Anspruch 1, umfas-
send die folgenden Schritte:  
• Bereitstellen des thermoplastischen Polymers oder 
der Mischung von Polymeren,  
• Bereitstellen des geeigneten Weichmachers oder 
der Mischung von Weichmachern,  
• Erhitzen des thermoplastischen Polymers oder der 
Mischung von Polymeren und des Weichmachers 
oder der Mischung von Weichmachern und Herstel-
len einer Mischung daraus, um die thermoplastische 
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Zusammensetzung im geschmolzenen Zustand zu 
bilden.

8.  Verfahren zur Herstellung einer Schicht der 
thermoplastischen Zusammensetzung nach An-
spruch 1, umfassend die folgenden Schritte:  
• Bereitstellen der thermoplastischen Zusammenset-
zung,  
• Erhitzen der thermoplastischen Zusammensetzung, 
um sie fließfähig zu machen,  
• Auftragen der thermoplastischen Zusammenset-
zung auf ein Substrat in einer Schicht, die eine Dicke 
aufweist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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